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Grünachse Verkehrsplanung

BaufelderStädtebauliche Struktur

In Leverkusen Wiesdorf wird ein neues QuarƟer  im  Sinne
der Nachverdichtung errichtet. Die Planung lässt sich dabei
in zwei Gebiete unterteilen, das nördliche Gebiet, geprägt
von Wohnnutzung und vielfälƟger  Grünqualität  und  das
südliche Gebiet geprägt von zwei Bürogebäuden. Beide
Gebiete werden durch eine dezente Glaswand getrennt, um
die schädlichen Lärmeinwirkungen für die Wohnbebauung
zu begrenzen. Der Eingang des QuarƟers  im  Norden  wird
durch einen Vorplatz gesäumt, der als einladende Geste
dient. Angrenzend an den Vorplatz entstehen
Gastronomieflächen, die einen Teil des Vorplatzes
bespielen können. Das QuarƟer  wird  durch  eine  zentrale
Wegeverbindung erschlossen. Diese beginnt bei der im
Norden angesiedelten Gastronomie, führt entlang des
Mobilitätshubs und der Wohngebäude, durch die
Grünflächen  geprägte  horizontale  Achse  und  endet
schließlich im Westen des QuarƟers. Die durchgehende
Achse dient derweil als Flaniermeile, wodurch den
Fußgängerinnen mehr Platz eingeräumt wird und die Kinder
Platz zum Spielen und Toben haben. Das Zentrum des
QuarƟers  bildet  einen  Platz, der durch Sitzmöglichkeiten
und Grünbereiche eine große Aufenthaltsqualität erfährt.
Dieser kann als Treffpunkt genutzt werden, um somit auch
die soziale Komponente des QuarƟers  zu  erfüllen. Des
Weiteren dienen die Spielgeräte im QuarƟersplatz auch den
kleinen Bewohnerinnen als Anziehungspunkt, wobei
generell im QuarƟer  weitere  Spielgeräte  verteilt  sind, um
den Ansprüchen der Kinder gerecht zu werden.
Nördlich der Bürogebäude wird ein öffentlicher  Grünzug
entwickelt, der nicht nur als Durchwegung genutzt werden
kann, sondern auch durch die vielfälƟge  Begrünung, den
verspringenden Beeten und den daraus resulƟerenden
unterschiedlichen Sichtachsen eine hochwerƟge
Aufenthaltsqualität erfährt. Der Grünzug ermöglicht
ebenfalls die Verbindung zum nördlich gelegenen Wohnen.
Der nördliche und südliche Bereich wird zwar durch
Glaswände getrennt, da diese transparent sind, wirkt das
QuarƟer  jedoch  in  sich  zusammenhängend  und
geschlossen. Die Dächer der Bürogebäude werden nicht
nur begrünt, diese dienen derweil auch als Freizeitort, der
durch Fitnessparcours und durchgehende Lauĩänder  in
der Pause oder Freizeit von den Mitarbeiterinnen genutzt
werden kann. Innerhalb des QuarƟers  liegt  der  Fokus
darauf, ein in sich kohärentes Wohngebiet
auszuformulieren, bei dem die Wohn- &
Aufenthaltsqualität, sowie der ökologische Mehrwert im
Fokus steht. So wurden neben dem Artenschutz durch die
Einbringung von FuƩerpflanzen  und  Vogelnährgehölzen
auch großflächige  einfach  intensive  Dachbegrünung
vorgesehen. Der anfallende Niederschlag in dem QuarƟer
wird in RetenƟonsboxen auf den Dächern und Tiefgaragen
zurückgehalten, wodurch dies der VegetaƟon vielseiƟg  zur
Verfügung steht. Das Regenwassermanagement wirkt sich
somit nicht nur posiƟv  auf  die  örtliche  VegetaƟon  aus,
sondern fördert zudem auch die Grundwasserneubildung.
Mit der Planung entsteht ein ausgewogenes Verhältnis
zwischen qualitätsvoller, nutzungsorienƟerter  Bebauung
und Außenflächen  mit  hohem  Aufenthaltswert,
ökologischer Vielfalt durch intensive Dachbegrünung und
einer artenreichen Pflanzenwahl.

Struktur und Vernetzungsplan 1:2500
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